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Gemeinsamer Abschied: Sabrina Roh-
ling (links) und Silvia Düßmann ziehen 
sich als Jugendtrainerinnen des TV 
Brettorf zurück. Foto Uwe Spille
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4444 Von den Landesmeisterschaften

Endstand
Mädchen U10

  1. TV Jahn Schneverdingen
  2. TV Brettorf
  3. Ahlhorner SV
  4. MTV Wangersen 1
  5. MTV Wangersen 2
  6. SV Armstorf
  7. MTV Diepenau
  8. TV Huntlosen

TV Brettorf - 2. Platz. MTV Wangersen 2 - 5. Platz. 

TV Huntlosen - 8. Platz. 

Ahlhorner SV - 3. Platz. SV Armstorf - 6. Platz. 

MTV Wangersen 1 - 4. Platz. MTV Diepenau - 7. Platz. 

TV Jahn Schneverdingen - 1. Platz.  Fotos kupe 
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Endstand 
Jungen U10

  1. TV Brettorf
  2. Ahlhorner SV
  3. TSV Essel
  4. MTSV Selsingen
  5. MTV Wangersen
  6. MTV Diepenau

MTV Wangersen - 5. Platz. TSV Essel - 3. Platz.   

MTSV Selsingen - 4. Platz. MTV Diepenau - 6. Platz.Ahlhorner SV - 2. Platz. 

TV Brettorf - 1. Platz.  Fotos kupe



6666 Von den Landesmeisterschaften

Endstand
Mädchen U12

  1. MTV Diepenau
  2. TV Jahn Schneverdingen
  3. MTV Wangersen
  4. TSV Bardowick
  5. SV Moslesfehn
  6. SV Düdenbüttel
  7. Ahlhorner SV
  8. TV Brettorf

TV Jahn Schneverdingen - 2. Platz. SV Moslesfehn - 5. Platz. TV Brettorf - 8. Platz. 

MTV Wangersen - 3. Platz. SV Düdenbüttel - 6. Platz. 

TSV Bardowick - 4. Platz. Ahlhorner SV - 7. Platz. 

MTV Diepenau - 1. Platz.  Fotos kain 



77Von den Landesmeisterschaften

Endstand
Jungen U12

  1. TSV Essel
  2. TV Brettorf
  3. Ahlhorner SV
  4. TSV Bardowick
  5. MTV Wangersen
  6. MTV Oldendorf
  7. MTV Diepenau
  8. TV Huntlosen

TV Brettorf - 2. Platz. MTV Wangersen - 5. Platz. TV Huntlosen - 8. Platz. 

Ahlhorner SV - 3. Platz. MTV Oldendorf - 6. Platz. 

TSV Bardowick - 4. Platz. MTV Diepenau - 7. Platz. 

TSV Essel - 1. Platz.  Fotos kain 
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TSV Essel - 1. Platz.  Fotos kain

Ahlhorner SV - 2. Platz. TV Jahn Schneverdingen - 4. Platz. 

MTV Lübberstedt - 5. Platz. MTV Wangersen - 3. Platz. 

SV Moslesfehn - 6. Platz. 

MTV Diepenau - 7. Platz. 

Endstand Mädchen U14
  1. TSV Essel
  2. Ahlhorner SV
  3. MTV Wangersen
  4. TV Jahn Schneverdingen

  5. MTV Lübberstedt
  6. SV Moslesfehn
  7. MTV Diepenau
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TV Brettorf - 1. Platz.  Fotos kain

MTV Wangersen - 2. Platz. TSV Essel - 4. Platz. 

SV Erichshagen - 5. Platz. MTV Oldendorf - 3. Platz. 

MTV Diepenau - 6. Platz. 

TuS Empelde - 7. Platz. 

Endstand Jungen U14
  1. TV Brettorf
  2. MTV Wangersen
  3. MTV Oldendorf
  4. TSV Essel

  5  SV Erichshagen
  6. MTV Diepenau
  7. TuS Empelde
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Ahlhorner SV - 1. Platz.  Fotos clwo

TV Huntlosen - 2. Platz. MTV Wangersen - 4. Platz. 

TV Brettorf - 5. Platz. TV Jahn Schneverdingen - 3. Platz. 

MTSV Selsingen - 6. Platz. 

TSV Bardowick - 7. Platz. 

Endstand Mädchen U16
  1. Ahlhorner SV
  2. TV Huntlosen
  3. TV Jahn Schneverdingen
  4. MTV Wangersen

  5. TV Brettorf
  6. MTSV Selsingen
  7. TSV Bardowick



1111Von den Landesmeisterschaften

Endstand 
Jungen U16

  1. Ahlhorner SV
  2. TuS Empelde
  3. TV Brettorf
  4. MTV Wangersen
  5. MTV Oldendorf
  6. TSV Bardowick

MTV Oldendorf - 5. Platz. TV Brettorf - 3. Platz. 

MTV Wangersen - 4. Platz. TSV Bardowick - 6. Platz. TuS Empelde - 2. Platz. 

Ahlhorner SV - 1. Platz.  Fotos clwo
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Ahlhorner SV - 1. Platz.  Fotos mheu

MTV Wangersen - 2. Platz. TSV Bardowick - 4. Platz. 

TV Brettorf - 5. Platz. TSV Essel - 3. Platz. 

TV Huntlosen - 6. Platz. 

Wardenburger TV - 7. Platz. 

Endstand Mädchen U18
  1. Ahlhorner SV
  2. MTV Wangersen
  3. TSV Essel
  4. TSV Bardowick

  5. TV Brettorf
  6. TV Huntlosen
  7. Wardenburger TV
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Ahlhorner SV - 1. Platz.  Fotos juwe, tapo

TuS Empelde - 2. Platz. MTV Wangersen - 4. Platz. 

MTV Oldendorf - 3. Platz. TV Brettorf - 5. Platz.. 

Endstand Jungen U18
  1. Ahlhorner SV
  2. TuS Empelde
  3. MTV Oldendorf

  4. MTV Wangersen
  5. TV Brettorf



14141414 Im Fokus: Silvia Düßmann und Sabrina Rohling

Mit Spaß zum Erfolg:  Silvia Düßmann (rechts) und Sabrina Rohling  setzten in ihrer Trainerlaufbahn auf eine gute Stimmung in ihren 
Teams.  Fotos: tvb

Was für eine erfolgreiche Zeit: Seit 2007 
stand Silvia Düßmann als Faustball-Ju-
gendtrainerin auf dem Sportplatz oder 
in der Sporthalle, betreute unzählige 
Teams am Spielfeld. Und das sehr erfolg-
reich: Mehrfach führte sie den weibli-
chen Nachwuchs des TV Brettorf auf das 
Podest bei Deutschen Meisterschaften, 
gewann mit den von ihr betreuten Ju-
gendteams vier Deutsche Meisterttitel. 

Doch damit ist nun Schluss: Nach 15 
Jahren im Trainergeschäft hat sie sich, 
gemeinsam mit ihrer langjährigen Train-
erkollegin Sabrina Rohling, aus dem Trai-
nergeschäft verabschiedet. Im Interview 
mit der JuFiN spricht sie über ihre An-
fänge als Trainerin, ihre Motivation, sich 
als Jugendtrainerin zu engagieren, ihre 
größten Faustball-Momente und worauf 
es ankommt, Jugendteams zu trainieren. 

Die Anfänge
Es war 2006, als Silvia Düßmann – lang-
jährige Faustballerin des TV Brettorf 
– gefragt wurde, ob sie sich nicht als 

Jugendtrainerin im Verein engagieren 
möchte. Düßmann überlegte nicht lan-
ge, sagte, gemeinsam mit Marion Ei-
nemann, zu und übernahm den Nach-
wuchs der weiblichen U8 und U10 – eine 
erfolgreiche Trainerzeit begann. Bereits 
zur Hallensaison 2009/10 übernahmen 
Düßmann und Einemann die weibliche 
U14, mit der in der Feldsaison 2010 eine 
Heim-DM vor der Tür stand. 

JuFiN: Von da an warst du als Trainerin 
der Brettorfer U12/U14-Mädels nicht 
mehr wegzudenken. Du hast die Mi-
ni-Faustballerinnen übernommen, ehe 
sie vier Jahre später in die U16 wechsel-
ten. Wie schafft man es da, den Spagat 
zwischen den Faustball-Anfängern zu 
den ersten Deutschen Meisterschaften 
zu schaffen?
Düßmann: Mein Credo war es immer,  
dass man gerade durch Spaß erfolgreich 
sein kann. Es kommt aber auch darauf 
an, dass sich die Mädels innerhalb der 
Mannschaft gut verstehen, sich vertrau-
en, den nötigen Ehrgeiz besitzen, sich 
weiterzuentwickeln und auch die Eltern 
dahinterstehen. 

JuFiN: Würdest du sagen, dass in die-
sem Alter die Entwicklungsschritte am 
größten sind? 
Düßmann: Das kann man schon so 
sagen. Hier schaffst du es, ihnen die 
Technik weiter beizubringen, sie zu ver-
feinern. Vorher war noch alles sehr spie-
lerisch, dann aber wollen sich die Mäd-
chen steigern. Gerade die technischen 
Grundlagen waren uns wichtig. Das war 
die Basis.
 

Die Erfolge
Es dauerte nicht lange, da feierte Düß-
mann die ersten Erfolge. Der überra-
schendste? Wahrscheinlich der U12-Titel 
auf dem Feld 2015 in Heidkrug. Hier war 
der TVB mit Platz fünf bei der Landes-
meisterschaft in die DM gestartet, wuchs 
über sich hinaus – und gewann am Ende 
den Titel. 

JuFiN: War dieser Titel in Heidkrug dein 
größter Erfolg?
Düßmann: Das würde ich so nicht sagen. 
Ich fand, dass jede Meisterschaft etwas 

„Der Faustball-Trainerjob macht unheimlich viel Spaß“
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Besonderes war. In Heidkrug hat damals 
niemand damit gerechnet, dass wir ge-
winnen könnten. Es war ein unglaublich 
starker Jahrgang, die Mädels sind über 
sich hinausgewachsen. Toll war, dass ne-
ben den Eltern auch viele Brettorfer Fans 
beim Titelgewinn dabei waren. 

JuFiN: Immer wieder hast du, gemein-
sam mit deinen Co-Trainerinnen, Er-
folge mit den Brettorfer Teams einge-
fahren, Was hat dich über alle die Zeit 
angespornt?
Düßmann: Mir hat es Spaß gemacht, 
das Ergebnis zu sehen, wie sich die Kids 
und Jugendlichen weiterentwickelt ha-
ben. Mein Ziel war es nicht, Deutscher 
Meister zu werden, sondern, dass sich 
jede Spielerin für sich persönlich und im 
Team steigert und weiterentwickelt. Wir 
wollten, wenn es darauf ankommt, zei-
gen was in uns steckt – und manchmal 
auch ein bisschen mehr. Die Platzierung 
war erstmal egal. Dass es trotzdem so er-
folgreich war, ist natürlich toll. 

Die Entwicklung
Immer wieder formte Düßmann, zu-
nächst im Zusammenspiel mit Marion 
Einemann, später mit Bettina Luthardt 
und dann mit Sabrina Rohling, Spielerin-
nen, die auch in der U16/U18 mit ihrem 
Team erfolgreich waren, es in Auswahl-
mannschaften schafften und nun in der 
Bundesliga spielen. Nach vier Jahren bei 
Düßmann ging die Reise für die Nach-
wuchsspielerinnen somit innerhalb des 
Vereins weiter. 

JuFiN: Man arbeitet über vier Jahre mit 
den Spielerinnen, mit dem Team zu-
sammen, verbringt so viel Zeit zusam-
men. Wie schwer fällt es da, ein Team 
abzugeben?
Düßmann: Ich habe das immer mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge 
gesehen. Klar fällt es einem schwer, aber 
ich habe alle meine Spielerinnen gerne 
an gute Trainingsgruppen abgegeben, 
wo sie sich gut weiterentwickeln konnten 
und den Sprung in den Frauenbereich 
schaffen. Ich persönlich glaube dabei, 
dass es für die weitere Entwicklung jeder 
Einzelnen auch gut ist, mal eine andere 
Person, einen anderen Trainer zu haben, 
der vielleicht auch andere Akzente setzt. 

JuFiN: Mit insgesamt drei Trainerinnen 

hast du während deiner Trainerlauf-
bahn zusammengearbeitet, die längs-
te Zeit davon mit Sabrina Rohling. Wie 
wichtig ist es, dass man auch an der Sei-
tenlinie ein eingespieltes Duo ist?
Düßmann: Sehr wichtig. Am Anfang 
habe ich selbst noch viel von Marion 
Einemann gelernt, So haben wir zusam-
men den Trainerschein gemacht. Ich 
persönlich finde es wichtig, dass man 
als Trainer an solch einem Lehrgang teil-
nimmt und auch einmal andere Dinge 
vermittelt bekommt. Ansonsten hat das 
Zusammenspiel mit den anderen Traine-
rinnen immer geklappt. Bei Sabrina hat 
es super gepasst, da sie noch aktive Spie-
lerin ist und somit manchmal ganz an-
dere Dinge gesehen hat. Mir war es sehr 
wichtig, sie an meiner Seite zu haben. 

Der Abschied
Im vergangenen Jahr reifte bei Düß-
mann dann die Entscheidung, sich 
aus dem Trainergeschäft zurückzu-
ziehen – auch, weil Mitstreiterin Sab-
rina Rohling beruflich immer mehr 
eingespannt war. Nach der Hallensai-
son 2021/22 war dann endgültig 
Schluss. Auf der Mitgliederversamm-
lung des TVB wurde beiden für ihr 
großes ehrenamtliches Engagement 
ausgezeichnet. 

JuFiN: Wie ist die Entscheidung gereift, 
dass du deine Trainerlaufbahn been-
dest?
Düßmann: Ich habe irgendwann einmal 
gesagt, dass ich aufhöre, wenn meine 
Tochter Ronja die U14 verlässt. Durch 
Corona habe ich noch einmal ein wenig 
Zeit drangehangen. Schlussendlich hat 
der Übergang gerade ganz gut gepasst. 
Man muss schon sagen, dass es viel Ar-
beit ist. Du stehst zwei bis drei Mal die 
Woche auf dem Trainingsplatz und bist 
eigentlich jeden Samstag mit der Mann-
schaft unterwegs. Es macht unheimlich 
viel Spaß, aber es ist eben auch zeitin-
tensiv. Für mich war klar, dass ich keine 
halben Sachen mache – ganz oder gar 
nicht. 

JuFiN: In der Feldsaison 2021 hast mit 
der U12 noch einmal den DM-Titel ge-
wonnen. War das der passende Mo-
ment aufzuhören?
Düßmann: Der Titel war großartig. 
Aber in der Hallensaison wollten wir 
uns mit der U14 eigentlich noch für 
die DM in Essel qualifizieren. Das wäre 
für mich persönlich der krönende Ab-
schluss gewesen. Das hat leider nicht 
geklappt, bei der Norddeutschen haben 
wir das entscheidende Spiel um Platz 
drei gegen den Ohligser TV verloren. 
Trotzdem kann ich sagen, dass ich jetzt 
mit einem guten Gefühl aufhöre.  (ssp)

Ein eingespieltes Team: Silvia Düßmann und Sabrina Rohling  als Trainerinnen der Bret-
torfer Nachwuchsteams. 



16161616 U18-EM in Vaihingen/Enz

U18-Jungen
  1. Deutschland
  2. Österreich
  3. Schweiz
  4. Italien
  5. Dänemark

U18-Mädchen
  1. Deutschland
  2. Österreich
  3. Schweiz
  4. Italien
  5. Dänemark

Deutsche U18-Teams feiern doppelten EM-Heimerfolg
Sonntag, 20 Uhr im schwäbischen Vai-
hingen an der Enz: Aus den Boxen 
dröhnt der Partyschlager „Der Zug hat 
keine Bremsen“, Zuschauer rund um 
das Faustballfeld klatschen und jubeln, 
und auf dem Platz schlängelt sich eine 
Polonäse zwischen Faustball-Leine und 
Gratulanten entlang. Mittendrin: Jor-
dan Nadermann, Merle Meves, Mieke 
Kienast, Anton Brod (alle Ahlhorner SV), 
Mara Zastrow (SV Düdenbüttel), Steffen 
Schrader (TuS Empelde) und Nick Pop-
pe (MTV Wangersen). Nach zwei span-
nenden Finalsiegen gegen Österreich 
sind sie alle Faustball-Europameister.
Zunächst hatte sich die weibliche U 18 
im Finale einen wahren Krimi gegen Ös-
terreich geliefert. Ohne Niederlage war 
die deutsche Mannschaft dabei durch 
das Turnier marschiert, hatte in der Vor-
runde Italien (11:7, 11:2), die Schweiz 
(11:5, 11:6), Dänemark (11:2, 11:2) und 
Österreich (11:8, 11:7) bezwungen und 
im Halbfinale gegen Italien erneut das 
Feld als Sieger verlassen (11:0, 11:1, 11:3). 
Das Finale wurde zu einer Nervenschlacht 
– in der Angreiferin Nadermann beinahe 

zur tragischen Figur geworden wäre. Mit 
15:13 hatte sich Deutschland den ersten 
Satz gesichert, verlor aber in den ent-
scheidenden Phasen des zweiten und 
dritten Satzes den Faden (13:15, 10:12). 
Im vierten Abschnitt kippte die Begeg-
nung dann wieder – nun in Richtung 
Titelverteidiger. Mit 11:5 marschierte 
Deutschland in Richtung Entscheidungs-
satz, in dem die deutsche Auswahl sich 
schnell eine 7:3-Führung erspielte, dann 
aber auf die verletzte Nadermann ver-
zichten musste, die vom Spielfeldrand 
sah, wie Österreich auf 7:9 herankam. 
Die Wende gelang dem Team Austria 
aber nicht mehr. Mit zwei Punkten sorg-
te Ricarda Stübbe für die Entscheidung. 
Ähnlich packend verlief das Final-Duell 
der männlichen U18 – wenn auch mit an-
derem Verlauf. Deutschland ging schnell 
mit 2:0 (11:5, 11:9) in Führung. Doch wie 
beim WM-Finale 2021 kämpfte sich Ös-
terreich zurück. Mit einer offensiveren 
Abwehrformation stellten sie die deut-
sche Auswahl vor Probleme, glichen zum 
2:2 aus (11:7, 11:8). In der folgenden Pau-
se fanden die Trainer Kolja Meyer (Vai-

hingen/Enz) und Tim Lemke (Brettorf ) 
dann wohl die richtigen Worte. Deutsch-
land erwischte den besseren Start in den 
Entscheidungssatz erwischte, eine kom-
fortable 6:2-Führung erspielte und diese 
auch ins Ziel brachte (11:5). Damit fei-
erten die deutschen U-18-Nachwuchs-
faustballer einen Doppelerfolg.  (ssp)

Gemeinsamer Gold-Jubel: Die Nationalteams der männlichen und weiblichen U18 feiern in Vaihingen/Enz den Europameister-
Titel.  Fotos: usp
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Faustballfest bei der Deutschen Meisterschaft in Brettorf
Diese Ehrenrunde am Sonntagabend 
war so verdient, und sie war so imposant: 
Eine fast nicht enden wollende Schlange 
von Jung und Alt, Mädchen und Jun-
gen, Frauen und Männern, in roten und 
grünen Shirts lief einmal rund um den 
Centercourt und ließ sich feiern. Es wa-
ren mehr als 300 Helferinnen und Hel-
fer, die die Deutschen Meisterschaften 
im Feldfaustball am 27. und 28. August 
2022 in Brettorf zu einem unvergessli-
chen Ereignis gemacht haben. War der 
erste Anlauf im August 2021 noch unter 
Corona-Bedingungen ein gelungenes 
sportliches Ereignis gewesen, so wur-
de der zweite Anlauf ein voller Erfolg. 
Der TV Brettorf hat sich einmal mehr als 
perfekt-sympathischer Gastgeber erwie-
sen. Insgesamt knapp 4000 Menschen 
erlebten auf der Sportanlage an dem 
DM-Wochenende ein sportliches Ereig-
nis der Extragüte, wie von den auswärti-
gen Gästen immer wieder zu hören war.
Das Orga-Team um Uwe Kläner und Jörg 
Behm hatte an alles gedacht und konn-
te sich auf die große Unterstützung aus 

dem Verein und dem Dorf verlassen. 
Dass pünktlich zu den Spielen gar die 
Hitzewelle vorbei war, passte in die Rei-
he der optimalen Bedingungen für die 
nationalen Titelkämpfen im herrlichen 
Stadion mit den beeindruckenden Tribü-
nen und dem geradezu verblüffend grü-
nen Rasen angesichts des Dürrewochen. 
Die Livemusik am Freitagabend, der offi-
zielle Empfang am Samstagmorgen, die 
DM-Fete am Abend,  der Faustball-Ex-
pertentalk samt Prager-Musik am Sonn-

tagmorgen, die Mini-DM mit mehr als 50 
Nachwuchsteams aus vier Bundeslän-
dern, Videoleinwand, Tombola, Sammel-
album, Maskottchen, Playmobilstadion 
und und und – es passte einfach alles,  
souverän moderiert von Sönke Spille.
Und schließlich: der Sport. Die Abosie-
ger, die Frauen von Jahn Schneverdin-
gen und die Männer des TSV Pfungstadt, 
mussten sich mächtig strecken, um je-
weils mit 3:2 (gegen TSV Dennach bzw. 
bei den Männern TV Käfertal) zu gewin-
nen.  Das war phasenweise, besonders in 
den vierten und fünften Sätzen, Faustball 
vom Allerfeinsten. Bronze hatte bei den 
Frauen zuvor der TV Segnitz gegen den 
Ahlhorner SV gewonnen (11:7, 11:8, 7:11, 
11:8), Gastgeber TV Brettorf hatte sich 
bei den Männer im Bronze-Spiel gegen 
den TSV Hagen 1860 trotz 2:1-Satzfüh-
rung geschlagen geben müssen (11:5, 
8:11, 12:10, 12:14, 3:11). Die TVB-Frauen 
hatten sich bereits am Samstag aus dem 
Titelrennen verabschiedet – mit einer 
1:3-Niederlage gegen Segnitz (8:11, 11:7, 
5:11, 8:11).  (usu) 

Titel verteidigt: Die Faustballerinnen des TV Jahn Schneverdingen krönen sich in Brettorf erneut zum Deutschen Meister.   Fotos: usp

Die Mini-DM war ein großer Erfolg. Mehr 
als 50 Teams aus vier Bundesländern ha-
ben in Brettorf gespielt.
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Männer
  1. TSV Pfungstadt
  2. TV 1880 Käfertal
  3. TSV Hagen 1860
  4. TV Brettorf
  5. TV Schweinfurt-Oberndorf
  5. VfK 1901 Berlin

  1. TV Jahn Schneverdingen
  2. TSV Dennach
  3. TV Segnitz
  4. Ahlhorner SV
  5. TV Brettorf
  5. TSV Calw

Frauen

Bildergalerie



20202020 Deutsche Meisterschaft Mädchen U12

Toller Erfolg: Mädels aus Diepenau feiern Vizemeisterschaft
Die weibliche U12 des MTV Diepenau 
hat in Hohenlockstedt den Deutschen 
Vizemeistertitel gewonnen. Während 
der zwei Tage zeigte das Team eine tol-
le Leistung und musste sich im Turnier-
verlauf nur gegen den ESV Schwerin 
geschlagen geben – so auch im packen-
den Dreisatz-Endspiel. Der Niedersächsi-
sche Turnerbund stellte mit gleich neun 
Mannschaften das Gros der 20 teilneh-
menden DM-Teams. 
Bereits in der Vorrunde hatten sich die 
späteren Finalteams zwischen Diepenau 
und Schwerin gegenübergestanden. 
Und bereits hier ging das Duell über drei 
Sätze, in denen sich der MTV am Ende 
geschlagen geben musste (9:11, 11:6, 
4:11). In allen anderen Vorrundenbegeg-
nungen gegen den MTSV Selsingen, ESV 
Dresden und TSV Borgfeld setzte sich 
Diepenau glatt in zwei Sätzen durch und 
zog als Gruppenzweiter ins Achtelfinale 
ein. Hier behauptete sich das Team ge-
gen den FV Glauchau-Rothenbach (11:9, 
11:5), gewann im Anschluss auch das 
Viertelfinale gegen den MTV Wangersen 
(11:8, 11:4) und das Halbfinale im er-
neuten Aufeinandertreffen mit dem ESV 

Dresden (5:11, 11:5, 11:6). Im Endspiel 
folgte dann auch mit dem ESV Schwerin 
ein Wiedersehen, in dem der MTV einen 
0:1-Rückstand ausglich (7:11, 11:9), sich 
in einem packenden Entscheidungssatz 
aber knapp geschlagen geben musste 
(9:11). Dennoch: Der Silbermedaillenge-
winn war ein großer Erfolg für die jungen 
Diepenauer Faustballerinnen. 
Als bestes NTB-Team hinter dem MTV 
Diepenau platzierte sich Wangersen. 
Nach Platz eins in der Vorrundengrup-
pe folgte am Sonntag das „Aus“ gegen 
Diepenau, mit einem Sieg gegen den 
TSV Bardowick (11:9, 11:6) und einer 
abschließenden Niederlage gegen den 
TSV Karlsdorf (8:11, 4:11) stand schlus-
sendlich Rang sechs zu Buche. Bardo-
wick beendete die Titelkämpfe, nach 
dem Gruppensieg am Samstag, mit einer 
Niederlage gegen den SC DHfK Leipzig 
(9:11, 8:11) auf Platz acht. Direkt dahin-
ter kam der TV Jahn Schneverdingen ein, 
der zum DM-Abschluss Glauchau-Ro-
thenbach bezwang (11:5, 11:9). 
Auch bei den Mädels vom SV Moslesfehn 
war die Freude über das Abschneiden an 
der ersten Feld-DM groß. Zum Abschluss 

gab es zwar eine Niederlage gegen den 
TV Hallerstein (6:11, 9:11), der zwölfte 
Platz war dennoch ein gutes Ergebnis. 
Den 13. Platz sicherte sich der MTSV Sel-
singen, der als letzter Nachrücker in das 
Turnier gerutscht war und seinen DM-Ab-
schluss gegen den TV Segnitz erfolgreich 
gestaltete (11:7, 11:4). Platz 16 ging an 
den SV Düdenbüttel, der in seinem letz-
ten DM-Spiel gegen die SG Bademeusel 
noch einmal über die gesamte Distanz 
von drei Sätzen ging, sich aber knapp 
geschlagen geben musste (12:10, 6:11, 
7:11). Abgerundet wurde das nieder-
sächsische Teilnehmerfeld vom TV Bret-
torf. Das Team, bestehend ausnahmslos 
aus U10-Spielerinnen, wollte bei den Ti-
telkämpfen Erfahrungen sammeln – und 
hatte im Turnierverlauf gleich zweimal 
allen Grund zu jubeln. In der Vorrunde 
wurde der TV Segnitz geschlagen, im 
Spiel um Platz 19 behaupteten sich die 
TVB-Mädels gegen den TSV Gärtringen 
(11:8, 14:12). Und so viel steht sicherlich 
fest: Nicht nur von ihnen, sondern auch 
von den anderen NTB-Nachwuchsteams 
wird in Zukunft mit Sicherheit noch eine 
Menge zu hören sein!  (ssp)

Die U12-Mädchen des MTV Diepenau feiern den Gewinn der Silbermedaille in Hohenlockstedt.  Foto frsch
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Mädchen U12Mädchen U12
  1. ESV Schwerin
  2. MTV Diepenau
  3. TV Unterhaugstett
  4. ESV Dresden
  5. TSV Karlsdorf
  6. MTV Wangersen
  7. SC DHfK Leipzig
  8. TSV Bardowick
  9. TV Jahn Schneverdingen
  10. FV 1925 Glauchau-R.

  11. TV Hallerstein
  12. SV Moslesfehn
  13. MTSV Selsingen
  14. TV Segnitz
  15. SG Bademeusel
  16. SV Düdenbüttel
  17. TSV Borgfeld
  18. NLV Stgt. Vaihingen
  19. TV Brettorf
  20. TSV Gärtringen

TV Brettorf.  Foto kafe

SV Düdenbüttel.  Foto tabuMTSV Selsingen.  Foto uta

SV Moslesfehn.  Foto maschTV Jahn Schneverdingen.  Foto tabu

TSV Bardowick.  Foto diasMTV Wangersen.  Foto bs
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Nachwuchsfaustballer aus Essel gewinnen Silber
Toller Erfolg für die männliche U12 des 
TSV Essel: Bei der Deutschen Meister-
schaft in Hohenlockstedt musste sich 
das Team erst im Finale gegen den TV 
Stammheim geschlagen geben und ge-
wann hochverdient die Silbermedaille. 
Der TV Brettorf schrammte mit Platz vier 
hauchdünn an einem Podestplatz vor-
bei. 
Essel spielte bereits eine starke Vorrun-
de, feierte deutliche Siege gegen den 
TV Unterhaugstett, TV Öschelbronn und 
MTV Oldendorf, ehe das Match gegen 
SC DHfK Leipzig über den Gruppensieg 
entschied. Doch auch diese Aufgabe 
meisterten die Geestländer mit Bravour 
(12:10, 11:6) und erreichten das Viertel-
finale direkt. Hier lieferte sich der TSV 
Ochsenbach ein spannendes Duell, das 
bis in den Entscheidungssatz führte – 
hier dann aber eine klare Angelegenheit 
für die Esseler war (14:13, 10:12, 11:3). 
Im Halbfinale bekamen es die Jungs 
von Trainer Marco Bartsch mit dem TV 
Augsburg zu tun, gegen den sie ein 11:6 
vorlegten und auch im zweiten Durch-
gang bereits mit 8:5 führten, nur um 
doch noch mit 10:12 zu verlieren. Im 

Entscheidungssatz bewiesen sie dann 
aber erneut Nervenstärke und mach-
ten den Finaleinzug perfekt (11:5). Hier 
stellte sich der TV Stammheim als einen 
Tick abgezockter heraus (8:11, 8:11), der 
den Erfolg der Silbermedaille aber nicht 
schmälern sollte. 
Fast hätte mit dem TV Brettorf ein wei-
teres NTB-Team den Sprung auf das 
Podest geschafft. Doch ausgerechnet 
in den beiden entscheidenden Spie-
len mussten die Schwarz-Weißen zwei 
Niederlagen einstecken. Im Halbfinale 
hatte der TVB gegen Stammheim verlo-
ren (7:11, 5:11), im Bronze-Spiel gegen 
Augsburg sahen die Zuschauer einen 
offenen Schlagabtausch, den die Bay-
ern aber für sich entschieden (8:11, 
10:12). Dass die Brettorfer überhaupt 
um die Medaillen spielen würden, damit 
war am Samstagabend noch nicht zu
rechnen gewesen. Punkt- und satz-
gleich mit dem Ohligser TV und TSV 
Lola hatte es aufgrund des Ballverhält-
nisses „nur“ zum dritten Platz in der 
Vorrundengruppe gereicht. Doch im 
Achtelfinale gegen SC DHfK Leipzig 
(11:7, 8:11, 11:9) und im Viertelfinale 

gegen den SV Kubschütz (11:8, 11:9) 
lieferte Brettorf eine starke Leistung ab 
und schaffte so den Halbfinaleinzug. 
Und: Es waren noch vier weitere NTB-
Teams in Hohenlockstedt am Start. Der 
TSV Bardowick hatte dabei in seiner Vor-
rundengruppe hinter den beiden späte-
ren Medaillengewinner Stammheim und 
Augsburg einen achtbaren dritten Platz 
erreicht, verlor am Sonntag aber das 
Achtelfinale gegen Ochsenbach (9:11, 
9:11), gegen Leipzig (9:11, 7:11) und den 
TSV Lola (12:10, 7:11, 2:11) und belegte 
im Endklassement Platz zwölf. Direkt da-
hinter platzierte sich der Ahlhorner SV, 
der in seiner Vorrunde Vierter wurde, am 
Sonntag mit Siegen gegen Bayer Lever-
kusen (11:5, 11:8), MTV Wangersen (9:11, 
14:12, 11:8) und Gärtringen (11:13, 11:8, 
14:12) aber ungeschlagen blieb und so-
mit Platz 13 mit nach Hause nahm. 
Wangersen sicherte sich nach der 
ASV-Niederlage mit einem 2:1 (8:11, 11:6, 
11:6)-Erfolg gegen den Großenasper SV 
den 15. Platz, für den MTV Oldendorf en-
dete die DM mit einer knappen 1:2-Nie-
derlage gegen den TV Öschelbronn 
(7:11, 11:4, 5:11) auf Rang 18.    (ssp)

So jubelt ein Deutscher Vizemeister: Die U12-Faustballer des TSV Essel waren erst im Endspiel zu stoppen.   Foto: mba
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Jungen U12Jungen U12
  1. TV Stammheim
  2. TSV Essel
  3. TV Augsburg
  4. TV Brettorf
  5. TV Unterhaugstett
  6. Ohligser TV
  7. SV Kubschütz
  8. TV Ochsenbach
  9. SC DHfK Leipzig
  10. Hammer SC 08

  11. TSV LoLa
  12. TSV Bardowick
  13. Ahlhorner SV
  14. TSV Gärtringen
  15. MTV Wangersen
  16. Großenasper SV
  17. TV Öschelbronn
  18. MTV Oldendorf
  19. TSV Gnutz
  20. TSV Bayer 04 Leverkusen

TV Brettorf.  Foto: tobi TSV Bardowick. Foto: ms

Ahlhorner SV.  Foto: ulme MTV Wangersen. Foto: bs

MTV Oldendorf. Foto: kain Gelungenes Zuspiel..  Foto: mba
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Mädchen U14
  1. TSV Essel
  2. MTV Wangersen
  3. VfL Kellinghusen
  4. Ahlhorner SV
  5. TSV Gärtringen
  6. TV Unterhaugstett
  7. TV Bretten
  8. ESV Schwerin
  9. TV Stammheim
  10. SV Tannheim

Essel gewinnt das Kreisderby und die Goldmedaillen
Ein perfektes Wochenende erlebten 
die Faustballerinnen TSV Essel bei der 
Deutschen Meisterschaft der weibli-
chen U14. In Unterhaugstett bezwang 
das Team im Endspiel den Nachbarn 
MTV Wangersen und jubelte über den 
Meistertitel. Der Ahlhorner SV muss-
te sich nach den zwei Tagen mit dem 
undankbaren vierten Platz begnügen. 
Es dauert ein wenig, bis die Mädels des 
TSV Essel realisierten, was sie da kurz zu-
vor erreicht hatten. Doch als sie bei der 
Siegerehrung ganz oben auf dem Podest 
standen und die Goldmedaille um ihren 
Hals baumelte, da war es auch der letz-
ten Spielerin klar: Wir haben den neun-
ten Deutschen Meistertitel des TSV Essel 

gewonnen und uns somit einen Ein-
trag in die Geschichtsbücher gesichert. 
Die Entscheidung fiel dabei in einem 
packenden Endspiel gegen den Kon-
trahenten aus Wangersen, das der TSV 
mit 11:9 und 14:12 für sich entschied. 
Dabei war die Mannschaft mit einer 
gehörigen Portion Nervosität am Sams-
tag in das Turnier gestartet, sicherte 
sich mit Siegen gegen den TV Bretten 
(15:14, 11:5), TSV Gärtringen (11:5, 11:8), 
TV Unterhaugstett (11:8, 11:6) und ESV 
Schwerin (11:8, 11:6) aber den unge-
fährdeten Gruppensieg. Damit standen 
die Esselerinnen direkt im Halbfinale 
und bejubelten mit einem 2:0 (12:10, 
11:6) gegen den VfL Kellinghusen den 
Finaleinzug. Hier sollte der Traum vom 
Titel dann in Erfüllung gehen. 
Finalgegner MTV Wangersen hat-
te sich in seiner Vorrundengruppe 
schon etwas mehr mühen müssen. 
Gegen den Ahlhorner SV (11:9, 7:11, 
11:6) und VfL Kellinghusen (8:11, 
11:6, 11:6) mussten die MTV-Mädels 
über drei Sätze gehen, machten mit 
den 2:0-Erfolgen gegen den SV Tann-
heim (11:3, 11:5) und TV Stammheim 
(11:4, 11:7) aber ebenfalls den ersten 
Platz in ihrer Vorrundengruppe per-
fekt. Im Halbfinale behielt Wanger-
sen gegen den Ahlhorner SV – nun in 

zwei Sätzen – die Oberhand (11:7, 11:6). 
Der ASV hatte sich neben der Auftaktnie-
derlage auch im abschließenden Grup-
penspiel gegen den VfL Kellinghusen 
geschlagen geben müssen (9:11, 8:11). 
Die zwei weiteren Begegnungen gegen 
Tannheim (11:4, 11:6) und Stammheim 
(11:6, 11:7) entschieden die Blau-Wei-
ßen aber für sich und schafften somit als 
Gruppendritter den Einzug in die End-
runde. Und hier lieferte die Mannschaft 
einen perfekten Start hin, bezwang den 
TSV Gärtringen (11:9, 11:8). Nach der 
Halbfinalniederlage gegen Wangersen 
bestand noch die Chance auf Bronze. 
Doch im Spiel um Platz drei mussten sich 
die Ahlhornerinnen gegen Kellinghusen 
geschlagen geben (4:11, 9:11).  (ssp)  

Die Jungs und Mädchen des MTV Wangersen 
feiern den zweiten und  fünften Platz.  Foto: bs

Mit starker Leistung zum Titelgewinn: Die U14-Faustballerinnen waren bei der DM in Unterhaugstett nicht zu schlagen.   Foto: mba
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Jungen U14
  1. TV Brettorf
  2. SV Kubschütz
  3. TSV Kleinvillars
  4. TSV Wiemersdorf
  5. MTV Wangersen
  6. TuS Wakendorf
  7. TV 1865 Waibstadt
  8. SC DHfK Leipzig
  9. TSV Pfungstadt
  10. TV Unterhaugstett

Brettorf feiert auch auf dem Feld den Titelgewinn
Wie in der Halle, so auch auf dem Feld: 
Die U14-Faustballer des TV Brettorf ha-
ben bei der Deutschen Meisterschaft 
in Unterhaugstett ihren zweiten Titel-
gewinn innerhalb eines halben Jahres 
gefeiert. Dabei war das Team ersatz-
geschwächt in das Turnier gestartet, 
in der Vorrunde den Gruppensieg ver-
passt. Doch als es darauf ankam, wa-
ren die Schwarz-Weißen zur Stelle. Der 
MTV Wangersen verpasste dagegen 
den Sprung in die Medaillenränge. 
Die „Generalprobe“ eine Woche zuvor 
wäre den U-14-Faustballern des TV Bret-
torf beinahe zum Verhängnis geworden. 
Um Wettkampferfahrung in der höhe-
ren Altersklasse zu sammeln, hatten 
die Brettorfer bereits an der Deutschen 
Meisterschaft der männlichen U 16 in 
Unterhaugstett teilgenommen. Neben 
Platz zwölf brachte das Team vom Trai-
nerduo Tobias Kläner/Tom Hartung aller-
dings auch noch einen an der Schulter 
verletzten Angreifer sowie drei erkrank-
te Spieler mit in die Heimat. Ein wenig 
Angst, die DM absagen zu müssen, war 
vorhanden – doch zwei der drei Kran-
ken waren rechtzeitig wieder fit, und 
auch die Schulter von Schlagmann Joey 
Bieniek war einigermaßen belastbar, so 
dass sich der TVB-Tross erneut gen Sü-
den aufmachte – und den Titel gewann. 

Dabei hatte es in der Vorrunde nach 
zwei souveränen Zweisatzsiegen gegen 
den TSV Pfungstadt (11:4, 12:10) und SC 
DHfK Leipzig (11:2, 11:4) gegen Mitfa-
vorit SV Kubschütz mit 6:11, 11:13 eine 
0:2-Niederlage geben. Im vierten und 
letzten Gruppenspiel erkämpfte sich der 
TVB dann einen wichtigen Sieg gegen 
den TSV Wiemersdorf (11:9, 8:11, 14:12). 
Dabei drehten sie im dritten Satz einen 
1:6-Rückstand noch zu ihren Gunsten. 
Zudem steigerten sich seine Schützlinge 
am zweiten Turniertag, bezwangen erst 
den TuS Wakendorf (11:6, 11:8) und schal-
teten im Halbfinale den TSV Kleinvillars 
aus (11:6, 11:9). Im Endspiel kam es zum 
erneuten Duell mit dem SV Kubschütz, 
der bis dato keinen Satz abgegeben hat-
te. Doch im Finale beendete der TV Bret-
torf diese Serie. Von Anfang an traten die 
Schwarz-Weißen sehr konzentriert auf 
und spielten ihren Gegner im zweiten 
Satz förmlich an die Wand (12:10, 11:4).
Mit dem fünften Platz trat der MTV 
Wangersen seine Heimreise an. Neben 
Siegen gegen den TV Waibstadt (11:5, 
11:9), TV Unterhaugstett (11:7, 11:4) 
und TuS Wakendorf (11:8, 11:5) hatte 
sich der MTV im Kampf um den Grup-
pensieg gegen den TSV Kleinvillars im 
dritten Satz knapp geschlagen geben 
müssen (7:11, 11:7, 10:12). Somit stand 

am Samstagabend ein zweiter Vorrun-
denplatz zu Buche, mit dem die Mann-
schaft von Ralf Eckhoff und Nick Poppe 
ins Viertelfinale am Sonntag startete. 
Und hier lieferte sich das Team aus dem 
Kreis Stade einen nervenaufreibenden 
Schlagabtausch mit dem TSV Wiemers-
dorf. Bereits Satz eins ging dabei in die 
Verlängerung (11:13), im zweiten Ab-
schnitt sollte die Entscheidung sogar 
erst mit dem letzten Punkt fallen (14:15). 
Somit waren die Träume von einer Me-
daille bereits nach dem ersten Spiel am 
Sonntag geplatzt. Immerhin: Mit einem 
2:0 (13:11, 11:6)-Sieg gegen den TuS 
Wakendorf endeten die nationalen Titel-
kämpfe für den MTV versöhnlich.  (ssp) 

Jubel beim Deutschen Meister der U14: Der TV Brettorf steht nach dem Titelgewinn in der Halle auch  auf dem Feld ganz oben auf dem 
Treppchen.  Foto: tobi
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TVB-Faustballerinnen überraschen mit DM-Silber
Eigentlich hatten die U16-Faustballe-
rinnen des TV Brettorf ihre Saison ge-
danklich schon abgeschlossen. Denn 
nach dem fünften Platz bei der Lan-
desmeisterschaft hatte man bei den 
Schwarz-Weißen nicht mehr damit ge-
rechnet, noch zur Deutschen Meister-
schaft zu fahren. Doch als Nachrücker 
trat der TVB dann doch die Reise in 
thüringische Veilsdorf an – und über-
raschte das gesamte Teilnehmerfeld. 

Viel hatte nicht für die Brettorferinnen, 
mit dem DM-Titel für den ganz großen 
Coup zu sorgen. Nach drei furiosen Sie-
gen am Sonntag musste sich der TVB 
erst im Endspiel gegen den SV Kub-
schütz geschlagen geben (11:8, 7:11, 
5:11) – und jubelte dennoch – über die 
Silbermedaille. Denn danach hatte es 
am Samstag noch nicht ausgesehen. 
Hinter dem späteren Meister aus Kub-
schütz und dem Ahlhorner SV reihten 

sich die Brettorferinnen in der Vorrunde 
auf Rang drei ein, ehe sie am Sonntag 
einen beeindruckenden Durchmarsch 
hinlegten. Über das Achtelfinale gegen 
den TV Huntlosen (12:10, 11:7), Viertel-
finale gegen den MTV Wangersen (8:11, 
11:5, 11:7) und das Halbfinale gegen den 
Ahlhorner SV (11:6, 11:8) zog der TVB ins 
Endspiel ein. Die Ahlhornerinnen hatten 
in ihrem Achtelfinale den VfL Kellinghu-
sen (11:8, 11:9) und im Viertelfinale den 
TV Jahn Schneverdingen (11:6, 11:8) be-
zwungen. Mit einem 2:1 (8:11, 11:9, 11:5)-
Sieg im Spiel um Platz drei gegen den 
TV Herrnwahlthann sicherte sich Ahl-
horn schlussendlich die Bronzemedaille. 
Platz fünf ging an den TV Jahn Schne-
verdingen, der in seinem letzten DM-
Spiel den Ohligser TV bezwang (15:13, 
11:4). Rang sieben sicherte sich der MTV 
Wangersen mit einem 2:0 (11:4, 11:3)-Er-
folg gegen die TS Tiersheim. Für den TV 
Huntlosen stand nach einem Sieg gegen 
den TV Neugablonz (11:6, 11:6) ein elfter 
Platz zu Buche.  (ssp) 

Verdienter Lohn für einen fast perfekten DM-Sonntag: Die Brettorfer U16-Faustballerinnen jubeln mit der Silbermedaille.  Fotos: olme

Begrüßung bei der Deutschen Meisterschaft in Veilsdorf.  
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Mädchen U16
  1. SV Kubschütz
  2. TV Brettorf
  3. Ahlhorner SV
  4. TV Herrnwahlthann
  5. TV Jahn Schneverdingen
  6. Ohligser TV
  7. MTV Wangersen
  8. TS Thiersheim
  9. VfL Kellinghusen
  10. TV Unterhaugstett
  11. TV Huntlosen
  12. TV Neugablonz
  13. TG Biberach
  14. TSV Karlsdorf
  15. TSV Dennach
  16. SV Walddorf
  17. TSV Malmsheim
  18. TV Bretten
  19. TSV Bayer 04 Leverkusen
  20. SV EK Veilsdorf

Bildergalerie
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TuS Empelde ist neuer Deutscher Meister
Großer Erfolg für die U16-Faustbal-
ler des TuS Empelde: Bei der Deut-
schen Meisterschaft in Unterhaugs-
tett jubelte die Mannschaft zum 
Abschluss der zwei Wettkampftage 
ganz oben auf dem Podest. Die vier 
weiteren NTB-Teams verpassten dage-
gen den Sprung in die DM-Medaillen. 
Am Ende wurde es noch einmal richtig 
spannend. Mit 10:4 hatten die Empelder 
Nachwuchsfustballer im dritten Satz des 
DM-Endspiels bereits geführt und schie-
nen damit die Partie nach 0:1-Rückstand 
komplett zu drehen (6:11, 11:4). Doch 
Gegner TV Unterhaugstett blies in dieser 
Situation noch einmal zur Aufholjagd, 
kam Punkt um Punkt dichter heran – 
bis zum 9:10: Dann machte Empelde 
den Titelgewinn perfekt. Es war somit 
ein perfektes Wochenende, das die 
TuS-Faustballer im Landkreis Calw ablie-
ferten. Bereits in der Vorrunde waren sie 
mit Erfolgen gegen den TV Waibstadt, 
Unterhaugstett, die TG Offenbach und 
den TuS Wickrath ohne Niederlage ge-
blieben – und das, ohne einen einzigen 
Satz abzugeben. Im Viertelfinale tat sich 

die Mannschaft gegen den TV Bretten 
dann schwer, schaffte aber mit 2:1 (11:7, 
4:11, 11:8) den Sprung ins Halbfina-
le, in dem man sich knapp gegen den 
SV Kubschütz behauptete (11:4, 9:11, 
11:9) und so den Weg zum Titel ebnete. 
Auf Rang fünf landete der Ahlhorner SV. 
Die Blau-Weißen waren ebenfalls ohne 
Niederlage und Satzverlust durch die 
Vorrunde marschiert und hatten sich so 
Platz eins in ihrer Vorrundengruppe ge-

sichert und den Einzug ins Viertelfinale 
geschafft. Hier kassierte der ASV gegen 
Kubschütz seine einzige Niederlage im 
Turnier (11:9, 9:11, 10:12) und schloss 
die DM mit einem Sieg gegen den TV 
Waibstadt (15:13, 11:9) auf Rang fünf 
ab. Für den MTV Wangersen, der seine 
Vorrunde auf Platz zwei abgeschlossen 
hatte, war im Achtelfinale gegen Bretten 
Endstation (9:11, 8:11) – mit einer Nie-
derlage gegen den Leichlinger TV (4:11, 
7:11) endete die DM auf Rang zehn. 
Ein NTB-Duell zwischen dem MTV Ol-
dendorf und TV Brettorf bekamen die 
Zuschauer im Spiel um Platz elf geboten. 
Brettorf hatte dabei nur aufgrund des 
schlechteren Satzverhältnisses den Sieg 
in seiner Vorrundengruppe verpasst, 
musste sich im Halbfinale knapp gegen 
Kubschütz geschlagen geben (9:11, 11:6, 
6:11). Oldendorf war mit Vorrundenplatz 
drei in den Sonntag gestartet und zog im 
Achtelfinale gegen Waibstadt den Kürze-
ren (9:11, 11:13). Im niedersächsischen 
Duell gegen den TVB behaupteten sie 
sich mit 2:1 (11:4, 8:11, 11:9) und beleg-
ten Rang elf.  (ssp) 

Deutscher Meister: Die männliche U16 des TuS Empelde feiert in Unterhaugstett den Titelgewinn.  Fotos: beka

Bei der Annahme: Ole Behm vom TV Brettorf..
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Jungen U16
  1. TuS Empelde
  2. TV Unterhaugstett
  3. TV Stammheim
  4. SV Kubschütz
  5. Ahlhorner SV
  6. TV 1865 Waibstadt
  7. TV Bretten
  8. TV Herrnwahlthann
  9. Leichlinger TV
  10. MTV Wangersen
  11. MTV Oldendorf
  12. TV Brettorf
  13. TSV Pfungstadt
  14. SC DHfK Leipzig
  15. TSV Kleinvillars
  16. TG Offenbach
  17. TB Oppau
  18. Hammer SC 08
  19. TSV Bayer 04 Leverkusen
  20. TuS Wickrath

Bildergalerie
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Mädchen U18
  1. Ahlhorner SV
  2. TV Vaihingen/Enz
  3. TV Stammbach
  4. TSV Essel
  5. TSV Bardowick
  6. TV Brettorf
  7. VfL Kellinghusen
  8. VfK 1901 Berlin
  9. TSV Pfungstadt
  10. TSV Karlsdorf

Ahlhornerinnen bejubeln zehnten DM-Titel
Riesenjubel in der Ahlhorner Faust-
ball-Arena: Die weibliche Jugend U 18 des 
Ahlhorner SV hat sich auf eigener Anlage 
den Deutschen Meistertitel gewonnen. 
In einem packenden Finale setzten sich 
die Ahlhornerinnen gegen den ewigen 
Widersacher TV Vaihingen/Enz mit 11:6 
und 15:13 durch. Altersklassenübergrei-
fend war es bereits der zehnte DM-Titel 
in Folge für die Mannschaft von Trainer-
duo Bianca Nadermann/Edda Meiners.
Dabei hatte der ASV das Vorrunden-

spiel gegen Vaihingen/Enz am Sams-
tag noch knapp verloren (14:15, 11:7, 
9:11), hatte aber mit Siegen gegen den 
TV Brettorf, VfL Kellinghusen und TSV 
Pfungstadt ungefährdet die Finalrunde 
am Sonntag erreicht. Hier marschier-
ten die Blau-Weißen dann mit souverä-
nen Siegen gegen den TSV Bardowick 
im Quali-Spiel (11:5, 11:8) und TSV Es-
sel im Halbfinale (11:7, 11:6) ins End-
spiel, wo es gegen den TVV die Revan-
che für die Vorrunden-Niederlage gab. 
Der TSV Essel verpasste derweil den 
Sprung auf das DM-Podest. Dabei hatte 
es in der Vorrunde noch Siege gegen 
den TV Stammbach, TSV Bardowick, VfK 
Berlin und TSV Karlsdorf gegeben. Am 
Sonntag fand diese Siegesserie aber 
eben gegen Ahlhorn ein Ende – und 
auch einen versöhnlichen DM-Abschluss 
verpasste das Team aus dem Kreis Sta-
de. Im erneuten Aufeinandertreffen 
mit dem TV Stammbach – in der Vor-
runde hatte der TSV noch gewonnen 
(14:15, 11:7, 11:5) – musste man sich in 
einem unglaublich engen Duell mit 1:2 
(14:12, 8:11, 9:11) geschlagen geben. 

Die zwei weiteren NTB-Teams, der TSV 
Bardowick und TV Brettorf, trafen zum 
Ende der nationalen Titelkämpfe im 
Spiel um Platz fünf aufeinander. Mit 
jeweils 4:4 Punkten hatten sich beide 
Teams in ihren Gruppen den dritten 
Platz erkämpft. Im Quali-Spiel am Sonn-
tagmorgen mussten sich der TSV gegen 
Ahlhorn und der TVB gegen Stamm-
bach (11:13, 6:11) aber geschlagen ge-
ben. Die Partie um Rang fünf gewann 
Bardowick mit 2:0 (11:8, 12:10).  (ssp) 

Begrüßung durch den Ausrichter und 
DFBL-Ehrenpräsidenten Ulrich Meiners. 

Großer Erfolg auf eigener Anlage:  Der Ahlhorner SV gewinnt bei der Heim-DM den Deutschen Meister Titel.  Fotos: ssp
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Jungen U18
  1. TV Unterhaugstett
  2. MTV Wangersen
  3. VfK 1901 Berlin
  4. TV Stammheim
  5. Ahlhorner SV
  6. TV 1865 Waibstadt
  7. TV Brettorf
  8. TuS Empelde
  9. TSV Wiemersdorf
  10. TB Oppau

MTV Wangersen erst im DM-Finale zu stoppen
Es war ein starkes Wochenende, das 
die männliche U18 des MTV Wanger-
sen bei der Deutschen Meisterschaft in 
Ahlhorn ablieferte. Doch ausgerechnet 
im Endspiel riss gegen den TV Unter-
haugstett die kleine Siegesserie des 
MTV, der so auf dem Siegerpodest über 
die Silbermedaille jubeln konnte. Die 
drei weiteren NTB-Teams verpassten 
dagegen den Sprung ins Halbfinale. 
Empelde (2:1), dazu Berlin, Stammheim 
und Oppau (alle 2:0) hatten allesamt 
das Nachsehen gegen eine gut spie-

lende Wangerser Mannschaft, die mit 
ihrem Gruppensieg direkt ins Halbfi-
nale einzog. Hier kam es zum zweiten 
Mal zum Duell mit dem VfK Berlin, der 
zuvor überraschend Gastgeber Ahl-
horn besiegt hatte. Die Sätze eins und 
zwei waren auf Augenhöhe, Wanger-
sen siegte erst 11:9, dann steigerten 
sich die Berliner und schafften mit dem 
11:8 den Satzausgleich. Im Entschei-
dungssatz machte der MTV aber den 
Finaleinzug perfekt (11:4). Hier war der 
TV Unterhaugstett dann aber eine Num-
mer zu groß. Während der MTV kaum 
ins Spiel fand, überzeugte der TVU und 
sicherte sich mit 11:7 und 11:9 den Titel. 
Um diesen hätte auch der Gastgeber aus 
Ahlhorn nur zu gerne mitgespielt. Doch 
nach dem 1:2 (11:8, 8:11, 5:11) Qua-
li-Spiel musste sich der ASV bereits früh-
zeitig aus der Titelvergabe verabschie-
den. Dabei hatte sich das Team in der 
Vorrunde nur gegen den späteren Sieger 
aus Unterhaugstett geschlagen geben 
müssen. Im Spiel um Platz fünf kämpf-
te sich Ahlhorn dann aber immerhin zu 
einem versöhnlichen Abschluss – auch, 
wenn Gegner Waibstadt den Blau-Wei-
ßen alles abverlangte (10:12, 11:9, 11:9). 

Bereits nach der Vorrunde verabschie-
deten sich derweil der TuS Empelde und 
der TV Brettorf aus dem Titelrennen. Je-
weils ein Sieg – Empelde gegen Oppau, 
Brettorf gegen Wiemersdorf – reichten 
nicht zum Weiterkommen. Am Sonntag-
morgen gewannen der TuS gegen Wie-
mersdorf (11:6, 11:7) und der TVB gegen 
Oppau (11:6, 15:14) aber ihre Qualifika-
tionsrunden und kämpften somit im di-
rekten Duell um Platz sieben. Das besse-
re Ende hatten dabei die Brettorfer auf 
ihrer Seite, die sich knapp mit 2:1 (11:9, 
9:11, 11:7) behaupteten.  (ssp)  

Nick Poppe bejubelt einen Punktgewinn. 

Jubel trotz Finalniederlage: Der MTV Wangersen freut sich in Ahlhorn über DM-Silber.  Fotos: usp



3333Deutsche Meisterschaft Jungen U18

Bildergalerie



34343434 Niedersachsenschild

U10-Jungen
  1. Weser-Ems 1
  2. Lüneburg 2
  3. Weser-Ems 2
  4. Lüneburg 1
  5. Hannover-Braunschweig 1
  6. Hannover-Braunschweig 2

U10-Mädchen
  1. Lüneburg 1
  2. Hannover-Braunschweig 1
  3. Lüneburg 2
  4. Weser-Ems 1
  5. Weser-Ems 2
  6. Hannover-Braunschweig 2

U12-Jungen
  1. Lüneburg 2
  2. Lüneburg 1
  3. Weser-Ems 1
  4. Weser-Ems 2
  5. Hannover-Braunschweig 2
  6. Hannover-Braunschweig 1

U12-Mädchen
  1. Lüneburg 1
  2. Lüneburg 2
  3. Hannover-Braunschweig 1
  4. Hannover-Braunschweig 2
  5. Weser-Ems 1
  6. Weser-Ems 2

U14-Jungen
  1. Lüneburg 2
  2. Lüneburg 1
  3. Weser-Ems1
  4. Weser-Ems 2
  5. Hannover-Braunschweig 1
  6. Hannover-Braunschweig 2

U14-Mädchen
  1. Lüneburg 2
  2. Weser-Ems 1
  3. Lüneburg 1
  4. Weser-Ems 2
  5. Hannover-Braunschweig 1
  6. Hannover-Braunschweig 2

Lüneburg gewinnt das Niedersachsenschild
Mit einer beeindruckenden Dominanz 
hat der Bezirk Lüneburg das Niedersach-
senschild 2022 gewonnen. In gleich fünf 
der sechs Einzelkonkurrenzen waren 
die Lüneburger nicht zu schlagen und 
hielten bei der Siegehrung damit das 
Niedersachsenschild in ihren Händen. 
Platz zwei im Endklassement belegte 
Weser-Ems vor Hannover-Braunschweig. 
Egal ob in der weiblichen U10, U12 und 
U14 oder männlichen U12 und 14: Beim 
Niedersachsenschild Ende September in 
Brettorf waren die Auswahlmannschaf-
ten des Faustball-Bezirkes Lüneburg 
eine Klasse für sich. In drei Wettbewer-
ben gab es für den erfolgreichen Bezirk 
sogar Doppelsiege. So setzten sich Lüne-
burg 2 und 1 (männliche U12 und U14) 
sowie Lüneburg 1 und 2 (weibliche U12) 
im Doppelpack vor die Konkurrenz. Bei 

den U14-Mädchen gelang es Weser-Ems 
1, einen zweiten Platz hinter Lüneburg 
1 zu ergattern. Überzeugend waren im 
weiblichen Bereich auch die Auftritte 

des Bezirkes Hannover-Braunschweig. In 
der weiblichen U10 gelang ein zweiter 
Platz, in der weiblichen U12 Rang drei. 
Zurück zum großen Sieger Lüneburg: 
Einzig in der männlichen U10 mussten 
sich die Lüneburger auf dem zweiten 
Platz einreihen. Hier marschierte das 
Team von Weser-Ems 1 ohne eine Nieder-
lage durch das Turnier und sicherte sich 
den Sieg, Weser-Ems 2 schaffte es hinter 
Lüneburg 1 ebenfalls auf das Podest. 
Hier jubelten bei der großen Punktever-
gabe dann vor allem die Nachwuchsfaust- 
ballerinnen und Nachwuchsfaustballer 
aus Lüneburg – die sich mit großem Vor-
sprung den Titel sicherten und damit auf 
dem Podest das Niedersachsenschild in 
ihren Händen halten durften, ehe es mit 
dem gut behüteten Schild im Gepäck auf 
die Rückreise ging.    (ssp)

So wird gejubelt: Der Lüneburger Faustball-Nachwunchs freut sich über den Sieg beim Niedersachenschild.  Fotos: usp, bs

Bezirksjugendwart Rene Förster bei der 
Auswertung des Gesamtsieges.
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Mädchen U14
  1. Niedersachsen
  2. Schleswig-Holstein
  3. Bayern
  4. Württemberg
  5. Sachsen
  6. Baden
  7. Rheinland
  8. Sachsen-Anhalt
  9. Westfalen

Jungen U14
  1. Niedersachsen
  2. Sachsen
  3. Württemberg
  4. Bayern
  5. Rheinland
  6. Schleswig-Holstein
  7. Baden
  8. Hessen
  9. Westfalen
  10. Thüringen
  11. Pfalz
  12. Mittelrhein-Rheinhessen

NTB-Teams wiederholen in Bamberg historischen Triumph
Eine bessere Rückkehr zur Deutschen 
Meisterschaft der Landesturnverbände 
hätte es für die Faustballerinnen und der 
Faustballer des Niedersächsischen Tur-
nerbundes nicht geben können: Nach 
zwei Jahren coronabedingten Absagen 
wiederholte der NTB in Bamberg – nach 
Platz zwei im Jahr 2019 – seinen histo-
rischen Erfolg aus dem Jahr 2018 (Ba-
den-Baden) und sicherte sich nicht nur 
in allen Altersklassen, sondern auch in 
der Gesamtwertung den Sieg. 
Fünf Mal wurden während der Siegereh-
rung bei der DM der Landesturnverbän-
de die Sieger ganz oben auf das Sieger-
podest gerufen. Und fünf Mal jubelte der 
Niedersächsische Turnerbund mit der 
Goldmedaille um den Hals. Dass es am 
Ende so erfolgreich laufen sollte, damit 
hatten wohl auch die kühnsten Optimis-
ten nicht wirklich gerechnet. Innerhalb 
einer Stunde feierten die Faustball-Aus-

wahlmannschaften der männlichen und 
weiblichen U14 und U18 vier Erfolge 
– und das bei äußerst widrigen Bedin-
gungen. So war der finale Sonntag von 
starken Regenfällen geprägt, die den 
Faustballfeldern merklich zu schaffen 
machten – den NTB aber nicht von der 
Erfolgsspur abbringen konnte. 
Denn abgesehen vom Wetter am Sonn-
tag war die Reise für die niedersäch-
sischen Auswahlmannschaften nach 
Bamberg eine sehr erfolgreiche. An 
beiden Tagen musste der NTB gerade 
einmal eine Niederlage hinnehmen. Die 
männliche U14 verlor am Samstag ihr 
Vorrundenspiel gegen Sachsen mit 0:2 
(9:11, 11:13), hätte sich für die Revanche 
aber keinen besseren Moment aussu-
chen können. Mit Siegen gegen Bayern, 
Westfalen, Thüringen und die Pfalz hatte 
sich das Team von Holger Harnack und 
Merlin Sommer den zweiten Tabellen-
platz gesichert und am Sonntag sowohl 
im Quali-Spiel gegen Schleswig-Holstein 
(11:9, 11:7) als auch im Halbfinale gegen 
Schwaben (11:6, 11:7) brilliert. Im End-
spiel lieferte die Mannschaft im erneuten 
Aufeinandertreffen mit Sachsen dann 
eine blitzsaubere Leistung ab, wehrten 
trotz der schwierigen Bedingungen de-
fensiv unheimlich stark ab – und sicher-
ten sich mit 11:7 und 11:5 den ersten der 
vier Einzeltitel. 
Den zweiten bescherte dem NTB die 
weibliche U14. Diese war trotz zweier 
kurzfristigen Corona-Ausfällen mit Sie-

gen gegen Sachsen (11:6, 11:5), Baden 
(11:5, 11:6) und Westfalen (11:2, 11:5) 
im Schnelldurchlauf durch die Vorrunde 
marschiert und schien auch im Halb-
finale gegen Bayern nicht aufzuhalten 
zu sein (11:5, 11:7). Ausgerechnet im 
Endspiel geriet der NTB-Express gegen 
Schleswig-Holstein bei schwierigem Un-
tergrund ins Stocken. Doch hier bewies 
die Mannschaft von Seike Dieckmann 
und Jana Brzoza ihre mentale Stärke, 
kämpfte sich nach 0:1-Rückstand (10:12) 
zurück in die Partie und gewann mit 11:9 
und 11:7 den Titel.
Den größten Coup feierte die männliche 
U18. Dabei hatte sich die Truppe von 
Benjamin Schwarze und Till Oldenbostel 
in beeindruckender Manier gegen Sach-
sen, Baden, Rheinland, Pfalz und Hessen 

Niedersachsen jubelt: In allen vier Klassen haben sie die Goldmedaillen gewonnen.   Fotos: beka 
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Mädchen U18
  1. Niedersachsen
  2. Württemberg
  3. Schleswig-Holstein
  4. Westfalen
  5. Bayern
  6. Rheinland
  7. Baden
  8. Sachsen
  9. Hessen

ohne einen einzigen Satzverlust Platz 
eins in der Vorrunde gesichert und an 
diese starke Leistung auch im Halbfina-
le gegen Baden fortgesetzt (11:6, 11:4). 
Im Finale wartete auf Niedersachsen mit 
Schwaben aber der große Titelfavorit. 
Doch während der STB kaum ins Spiel 
fand, lieferte die Truppe um Angreifer 
Nick Poppe auch im siebten Spiel an die-
sem Wochenende ihre Leistung ab und 
ließ sich mit 11:7 und 11:8 feiern.
Den Vierfach-Erfolg machte dann die 
weibliche U18 perfekt. Mit einem um-
kämpften 2:1 (12:10, 9:11, 11:5)-Sieg 
gegen Bayern war die Mannschaft von 
Carina Müller und Michaela Grzywatz ins 
Turnier gestartet, gewann im Anschluss 
auch gegen Sachsen (11:9, 11:8) und 
Westfalen (11:4, 11:3). Damit zogen die 
NTB-Faustballerinnen als Gruppensieger 
ins Halbfinale ein, in dem es einen er-
neuten Sieg gegen Westfalen gab (11:5, 
11:2). Das Endspiel war dann nichts für 
schwache Nerven. Ein vom Regen stark 
aufgeweichter und in Mitleidenschaft 
gezogener Platz sorgten für ein komplett 
verändertes Spiel – in dem sich jeder Feh-
ler rächte. Mit 15:14 ging Niedersachsen 
gegen Schwaben in Führung, musste 
kurz darauf aber den Ausgleich hinneh-
men (5:11). Mitte des Entscheidungssat-
zes setzte sich der NTB aber ab – und 
sorgte so für die Vorentscheidung, ehe 
kurz darauf mit den drei weiteren Teams 
der großartige Erfolg gefeiert wurde. 
„Was unsere Teams an diesem Wo-
chenende geleistet haben ist einfach 
beeindruckend“, jubelte NTB-Jugend-
wartin Doris Schmertmann, die in Ver-
tretung von Jörg Stünkel die Delega-
tionsleitung in Bamberg übernahm, 
im Anschluss an die Siegerehrung: 
„Jeder in der Delegation hat in den ent-
scheidenden Momenten seine beste 
Leistung gezeigt hat. Das ist einfach un-
fassbar stark.“  (ssp) 

Bildergalerie

Jungen U18
  1. Niedersachsen
  2. Württemberg
  3. Baden
  4. Sachsen
  5. Bayern
  6. Schleswig-Holstein
  7. Rheinland
  8. Pfalz
  9. Hessen
  10. Westfalen
  11. Thüringen
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Jungen U14
  1. Niedersachsen (GER)
  2. Sachsen (GER)
  3. St. Gallen/Appenzell/Gr. (SUI)
  4. Schwaben (GER)
  5. Bayern (GER)
  6. Oberöstereich (AUT)
  7. Schleswig-Holstein (GER)
  7. Niederösterreich (AUT)
  9. Thurgau (SUI)
  9. Baden (GER)
  11. Hessen (GER)
  11. Mecklenburg-Vor. (GER)
  13. Zürich/Schaffhausen (SUI)
  14. Salzburg (AUT)
  15. Nordschleswig (DEN)

Mädchen U14
  1. Niedersachsen (GER)
  2. Oberösterreich (AUT)
  3. Schleswig-Holstein (GER)
  4. Schwaben (GER)
  5. Sachsen (GER)
  6. Baden (GER)
  7. Mecklenburg-Vor. (GER)
  7. Bayern (GER)
  9. Thurgau (SUI)
  9. Salzburg (AUT)
  11. Nordschleswig (DEN)
  11. Bremen (GER)

Mara Bartsch vom TSV Essel beim Zuspiel.

Nach dem historischen Erfolg bei den 
diesjährigen Spielen um den Deutsch-
landpokal in Bamberg (Bayern) haben 
die Faustballteams des Niedersäch-
sischen Turner-Bundes (NTB) 
diesen Triumpf beim Euro-
papokal wiederholt. In Kel-
linghusen (Schleswig-Hol-
stein) gewannen die vier 
Teams aus Niedersach-
sen bei den Spielen der 
Ländermannschaften um 
den Europapokal der U14 
und U18 wieder alle Einzel-
wettkämpfe. Damit war Nie-
dersachsen natürlich auch dies-
mal der Gesamtsieger.
 Ganz stark agierten schon in der Vorrun-
de die U14-Mädchen. Glatte Erfolge über 

Schwaben, Bremen, Baden, Salzburg 
und Nordschleswig bedeuteten den 
Gruppensieg. In der Endrunde wurden 
Schleswig-Holstein und Baden besiegt. 

Im Finale gegen Oberöster-
reich dominierte das NTB-

Team und war U14-Euro-
papokalsieger. Diesen 
Titel holten sich auch die 
U14-Jungs des NTB. Sie-
ge über Oberösterreich, 

Salzburg, Hessen und 
Baden sorgten für Grup-

penplatz eins. Auch in der 
Endrunde ließ das Team nichts 

anbrennen, bezwang Bayern und 
Schwaben mit jeweils 2:0. Das Finale ge-
gen Sachsen wurde mit 2:1 gewonnen.
Und auch die U18-Mädchen des NTB 

schafften das. In der Vorrunde tat sich das 
Team aber beim zweimaligen 1:1 gegen 
Sachsen und Zürich etwas schwer, zog 
aber durch ein 2:0 über Schleswig-Hol-
stein in die Finalrunde ein. Hier wurden 
Schwaben und Bayern besiegt. Im fol-
genden Finale gegen Oberösterreich 
ging es über drei Sätze zum 2:1-Sieg. 
Erfolgreich waren auch die U18-Jungs. 
Die Vorrunde sah Erfolge über Salzburg, 
Bayern, St. Gallen und Zürich. Die beiden 
Siege über Thurgau und Oberösterreich 
bedeuteten den Finaleinzug. Auch hier 
gab es keine Probleme, als Schwaben in 
zwei Sätzen (11:5, 12:10) glatt geschla-
gen wurde.  (bs)

Konkurrenz bleibt gegen NTB-Teams chancenlos

Sturmfest und erdverwachsen: Der NTB-Nachwuchs trotze auch den widrigen Bedingungen in Kellinghusen.  Fotos: usp, bs
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Mädchen U18
  1. Niedersachsen (GER)
  2. Oberösterreich (AUT)
  3. Schwaben (GER)
  4. Zürich/Schaffhausen (SUI)
  5. Bayern (GER)
  6. Niederösterreich (AUT)
  7. Schleswig-Holstein (GER)
  7. Hessen (GER)
  9. Baden (GER)
  9. Salzburg (AUT)
  11. Thurgau (SUI)
  11. Sachsen (GER)
  13. St. Gallen/Appenzell/Gr. (SUI)
  13. Bremen (GER)

Jungen U18
  1. Niedersachsen (GER)
  2. Schwaben (GER)
  3. Oberösterreich (AUT)
  4. Bayern (GER)
  5. Baden (GER)
  6. Thurgau (SUI)
  7. Sachsen (GER)
  7. Niederösterreich (AUT)
  9. Südtirol (ITA)
  9. Schleswig-Holstein (GER)
  11. Salzburg (AUT)
  11. St. Gallen/Appenzell/Gr. (SUI)
  13. Zürich/Schaffhausen (SUI)
  13. Hessen (GER)

Bildergalerie
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Jungen
  1. Baden
  2. Sachsen
  3. Niedersachsen
  4. Schwaben
  5. Bayern
  6. Hessen

  1. Sachsen
  2. Niedersachsen
  3. Schwaben
  4. Bayern
  5. Baden

Mädchen

Podestplätze für NTB-Teams in Frammersbach
Mit einem zweiten und dritten Platz sind 
die U16-Faustball-Auswahlmannschaf-
ten des NTB vom Jürgen-Wegener-Po-
kal zurückgekehrt. In Frammersbach 
lieferten beide Mannschaften über die 
zwei Wettkampftage gute Leistungen 
ab, verpassten es aber, einen Platz ganz 
oben auf dem Treppchen zu ergattern. 
Die weibliche U16 war dabei am Sams-
tag mit einem Remis gegen Sach-
sen (11:8, 9:11) in das Turnier mit fünf 
Mannschaften gestartet und hatte im 
Anschluss Siege gegen Bayern (11:5, 
11:4), Baden (11:8, 11:5) und am Sonn-
tag gegen Schwaben (11:6, 11:3) ge-
feiert. Damit setzte sich der NTB an die 

Tabellenspitze der Vorrundengruppe 
und schaffte den Einzug ins Endspiel. 
Hier mussten sich die NTB-Faustballerin-
nen erneut gegen Sachsen behaupten. 
Nach einem knappen ersten Durch-
gang (12:14) wurde der zweite dann 
eine deutliche Angelegenheit (5:11). 
Damit stand die Silbermedaille fest. 
Bronze gab es derweil für die männliche 
U16. Diese leisteten in einem aus sechs 
Teams bestehenden Teilnehmerfeld in 
der Vorrunde Niederlagen gegen Baden 
(3:11, 9:11) und Schwaben (4:11, 5.11), 
spielten dazu Unentschieden gegen 
Sachsen (7:11, 11:7) und Bayern (4:11, 
11:3). Einzig gegen Hessen gab es am 

Samstag einen 2:0-Erfolg (11:5, 11:7). So-
mit stand die Truppe am Sonntagmorgen 
unter Druck, als es im Quali-Spiel gegen 
Bayern ging. Doch im erneuten Aufein-
andertreffen präsentieren sich die nie-
dersächsischen Nachwuchsfaustballer 
deutlich konzentrierter und setzten sich 
glatt in zwei Sätzen durch (11:5, 11:7). Ba-
den stellte sich im Halbfinale dann aber 
erneut als zu stark heraus (7:11, 6:11). Im 
Bronze-Spiel rief die NTB-Mannschaften 
dann aber noch einmal ihr Können ab 
und gewann gegen Schwaben mit 2:0 
(11:7, 11:8) – ein versöhnliches Ende an 
einem Wochenende voller Höhen und 
Tiefen.  (ssp) 

Die komplette Delegation des Niedersächsischen Turner-Bundes in Frammersbach.

Belgeten Platz zwei in Frammersbach: die U16-Faustballerinnen des Niedersöchsischen Turner-Bundes.  Fotos: son
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Übersicht der erfolgreichsten Vereine bei Deutschen 
Jugend-Meisterschaften in der Feldsaison 2022

Die Bewertung der DM-Platzierungen Feldsaison 2022 erfolgt folgendermaßen: Deutscher Meister = 20 Punkte, Deut-
scher Vizemeister = 19 Punkte ... Mannschaften die den 20. Platz oder darüber hinaus belegen, bekommen 1 Punkt.

Insgesamt haben 59 Mannschaften an den Deutschen Jugend-Meisterschaften in der Feldsaison 2022 teilgenommen. Aus Platz-
gründen mussten wir auf die komplette Tabelle verzichten, die aber auf www.faustball-ntb.de veröffentlicht ist. Alle Vereine aus 
Niedersachsen sind aber auch in dieser Tabelle berücksichtigt.
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Landespressewart
Sönke Spille

Haidhauser 16
27801 Brettorf

04432-1401 oder 0162-4316209
s.spille@ifa-fistball.com

Landesjugendwartin und
Beauftragte für Protokolle

Doris Schmertmann
Korsorsstr. 61

26203 Wardenburg
04486-8508

schmerties@web.de

Landeswettkampfreferentin
Birge Dieckmann

Am Weiheracker 47
93073 Neutraubling

0163-8716068
birge.faustball@gmx.de

Landesfachwart
Bernd Schnackenberg

Birkenstraße 12
21702 Wangersen

04166-7476
berndschnackenberg@t-online.de

Staffelleiterin 
Niedersachsenliga Frauen

Britta Neuenfeld

0511-665206
b.neuenfeld@htp-tel.de

Landesschulsportwart und
stellv. Landesfachwart

Christian Sondern
Veilchenweg 22 D
22529  Hamburg

christiansondern@gmx.de

Landeslehrwart und
Bezirksschulsportwart Weser-Ems

Tobias Kläner
Am Festungsgraben 57

26135 Oldenburg

tobias.klaener@gmx.de

Staffelleiter 
Niedersachsenliga  Nord

Günther Ristel
Lindenallee 2 A

29320 Hermannsburg
0176-55606031
g.ristel@web.de

Staffelleiter 
Niedersachsenliga  Süd

Nico Rachel
Berliner Str. 6a

31118 Holle
0157-80240440

nico.rachel@gmx.de

Landesschiedsrichterwartin und
Bezirksfachwartin Weser-Ems

Sandra Manzek
Am Wasserwerk 6

26197 Ahlhorn
04435-92200 oder 01578-4282202

faustball.weser.ems@gmail.com

www.faustball-ntb.de und und www.schulfaustball-ntb.de

Bezirksfachwart Lüneburg
Peter Horn

Harstenhoop 4
21386 Betzendorf

04138-3390256
peterhorn19@outlook.de

Bezirkfachwart Hannover und
Bezirksschulsportwart Hannover

Robert Hüper
Hansastr. 43a

30952 Ronnenberg
0152-25805262

hueperr@gmx.de
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Beauftragter für 
DFBL-Angelegenheiten

Uwe Gottschalk
Glatzer Straße 1c

27749 Delmenhorst
04221-60200 oder 01520-5680080

uwe.gottschalk@ewetel.net

Bezirksfachwart Braunschweig
Holger Harnack

Fasanengarten 8
31275 Lehrte

familie.harnack@t-online.de

Schiedsgerichtsvorsitzender
Dirk Rykena

Langenhorner Chausee 327
22419  Hamburg

040-2706135 oder 0171-9555683
dr@rae-atdr.de

 Beauftragte für Finanzen 
Imke Glennemeier

Masurenweg 46
30900 Wedemark

faustball-ntb@gmx.de

Beauftragter für Internet
Marcus Thrun
Dorfstraße 21

21702 Wangersen
04166-7301

marcus.thrun@gmail.com

Beauftragter für 
DFBL-Angelegenheiten

Ekhard Schenk
Neuhausweg 6

21368 Dahlenburg
05851-9798600 oder 0170-3348423

ekhard.schenk@outlook.de

Beauftragter für Pokalwettbewerbe
Jörg Stünkel

Im Röthen 10
29320 Hermannsburg

05052-975330 oder 0152-31813178
stuenkel99@gmail.com

Beauftragter für Termine und 
Senioren sowie stellvertretender

Schiedsgerichtsvorsitzender
Oliver Betker

Am Atzumer Busch 77
38302 Wolfenbüttel

05331-33070
 oliver.betker@faustball-liga.de

Bezirksschulsportwartin Lüneburg
Britta Wolgast

An der Bahn 13
21365 Adendorf

04131-735437 oder 0160-5856652
blic.wolgast@arcor.de

Albert-Beneke-Faustballstiftung
Dieter Kröger

Lindenallee 21
21644 Revenahe

04164-4232
d.kroeger1709@gmail.com>
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